
 

 „Ich mache aus Jerusalem Jubel“ (Jes 65,18) 
-Zuhause in Gottes Stadt 

Familientag, Köthen 2010 
 

 
 
Liedvorschläge: Komm sag es allen weiter; Lied von der neuen Stadt; Ein Haus aus lebendigen 
Steinen; Leben aus Gottes Kraft; In deinem Haus sind wir zu Hause; Komm, bau ein Haus; Sei behütet 
Tag und Nacht;   
 

 
Ablauf: 

 
Material(Anhang) 

 
Versammlung:  
  Lied: Komm, sag es allen weiter 
 
  Verdeckte Türklinke rumreichen, Teilnehmer  sollen ertasten.
   
  Einige Teilnehmer zeigen denen, die nicht ertasten konnten  
                            pantomimisch, was mit dem Gegenstand gemacht werden  
                            kann. 

Erraten des Gegenstandes und aufdecken der Türklinke. 
 
Beim Herumreichen der Türklinke erzählen die Teilnehmer 
 durch welche Türen sie  
heute schon gegangen sind, durch welche sie gerne oder nicht  
so gerne gehen. 
 
Durch welche Tür seid ihr hier zu diesem Familientag  
gekommen? 
 
Die Familien werden einzeln vor die Tür gebeten und bei ihrem  
Eintritt und dem Vorstellen der Familienmitglieder herzlich  
begrüßt. 
Die Familien laden sich nacheinander dazu ein. 
 
Liedruf: Wir gehn durch viele Türen, tagaus, tagein 
 
Seil herumreichen. 
Tanz: Lollipop 
 
Teilnehmer am Seil treten sich so gegenüber, dass jeweils die  
Hälfte der anderen gegenübersteht. 
Teilnehmer wünschen ihrem gegenüber einen guten Tag. 
Die eine Seite übergibt den Gegenüberstehenden das Seil und 
geht auf die Plätze. 
Die anderen am Seil halbieren sich noch mal, usw. 

                            Seil ablegen und zu einem Tor formen. 
 

 
 
Liedzettel, 
 
Türklinke, Tuch, 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Seil, 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Türen/Tore zu mir: 
Kind in das Seiltor stellen. 
Welche „Tore“ hast du, dass alles, was in deiner  Umwelt ist,  
zu dir eintreten  
kann? 
Liedruf: Macht hoch die Tür, die Ohren/Augen/Herzen …  
macht auf 
 
Zwei kleine Kinder auswählen, die das Seiltor nachbilden und  
 zum „größten Tor“ werden und alle treten durch. 
 
Im Kreis aufstellen. 
Tanz: Alachat 
 
Das Tor zur Stadt Jerusalem: 
Städte betrat man früher immer durch die Stadttore. 
Der Rest der Stadt war versperrt durch eine Stadtmauer und  
Türme. 
 
Seiltor mit Steinen nachlegen. 
Stadtmauer und Türme aufbauen. 
 
Lied: Ihr Mächtigen (Refr.) 
 
Jerusalem ist heute eine wichtige, für die Religionen die 
 wichtigste Stadt. 
Jerusalem war für Israel das religiöse Zentrum, das Bild einer  
friedlichen Welt. 
Hier war Gott zu Hause. Hierin würde einmal der ganze Segen 
Gottes fließen. 
 
Der Prophet Jesaja schreibt: Jes 66,10-14 
 
In ihr sollten die Menschen wohnen, in solch einer Stadt, in  
der Gott wohnt,  
sind auch wir gerufen, zu leben. 

 
Familien legen in die Stadt ein Haus als Zeichen für sich. 
Dazu Lied: Komm, bau ein Haus 
 

  Übertrag der Stadt Jerusalem auf die Struktur der Familie. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
CD, CD-Player, 
 
 
 
 
 
 
 
Steine,  
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 

 
Altersgruppe der Kinder:  
                             In meinem Haus, da wohne ich 
  Kind in die Mitte bitten. 
  Legen mit Tüchern  ein Haus um das Kind. 
 
  Gespräch mit dem Kind über das Zuhause sein. 
 
  Kinder bringen sich gegenseitig farbige Tücher. 
  Gestalten aus den Tüchern ein Haus. 

 
 
 
Tücher,  
 
 
 
 
 
 



 
  Wieviele Personen wohnen bei dir zu Hause?  
  Kinder erzählen von ihrem Lieblingsplatz. 
 
     

Ein Haus das braucht Wände der: der Gemeinsamkeit 
     der Geschenke 
     der praktischen Hilfe 
     des Streichelns 
 
Ein Haus braucht das Dach der Achtung und Anerkennung 
 
Ein Haus braucht das Fundament  des Glaubens. 
Als Schriftkarten an das Haus legen. 
 
Text: Ein Haus aus lebendigen Steinen 

  Familie als ein Haus – Was macht/welche Steine machen die 
                            Wände, das Dach, das Fundament  stabil?  
   
  Kinder erzählen, welche Steine/ welche Weisen des  
                            Zusammenlebens die Wände ihres Familienhauses stabil  
                            halten. 

 
Welche Steine gefallen dir?  
Welche Steine magst du nicht? 
 
Austausch 
 
Kinder schmücken ihr Familienhaus. 
 
Liturgischer Abschluss: Hören von Jes 66,10ff auf die Familien  

                            bezogen 
 

 
 
 
 
 
Schriftkarten,  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Kreativangebot: 

Kinder bauen sich aus Holzklammern ein Familienhaus und  
beschreiben für sie wichtige Steine. 

 

 
 
Holzklammern, 
Stifte,  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Anhang: 

GEMEINSAM-

KEIT 

 

GESCHENKE 

 

PRAKTISCHE 

HILFE 

 

STREICHELN 

 



ACHTUNG & 
ANERKENNUNG 

 

GOTT & 

GLAUBEN 
 

 

Jes 66,10-14 
10 Freut euch mit Jerusalem! / 

Jubelt in der Stadt, alle, die ihr sie liebt. Seid fröhlich mit ihr, / 

alle, die ihr über sie traurig wart. 
11 Saugt euch satt an ihrer tröstenden Brust, / 

trinkt und labt euch an ihrem mütterlichen Reichtum! 60,16; 49,23 
12 Denn so spricht der Herr: / 

Seht her: Wie einen Strom / 

leite ich den Frieden zu ihr und den Reichtum der Völker / 

wie einen rauschenden Bach. Ihre Kinder wird man auf den Armen tragen / 

und auf den Knien schaukeln. 30,28; 60,4 Ihre Kinder: Text korr.; vgl. G. 
13 Wie eine Mutter ihren Sohn tröstet, / 

so tröste ich euch; / 

in Jerusalem findet ihr Trost. 
14 Wenn ihr das seht, wird euer Herz sich freuen / 

und ihr werdet aufblühen wie frisches Gras. So offenbart sich die Hand des Herrn an 

seinen Knechten, / 

aber seine Feinde wird er bedrohen. 14b: und ihr werdet aufblühen, wörtlich: und eure Gebeine 

werden sprossen. 

 

 

 

 

 

 

 


